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LUFTFAHRT-BUNDESAMT

GERÄTE-KENNBLATT

(§4 Luft VZO)

Segelflugzeug- Kennblatt Nr. 339

I. Zulassungsdaten des Grundmusters

1. Segelflugzeugmuster:

2. Geräte-Nummer:

3. Hersteller:

ASK 21

339

Ausgabe....

09. Februar 1990

Baureihen: ASK 21

4. Lufttüchtigkeitsgruppe:

5. Bauvorschriften:

6.

1. Alexander Schleicher

Segelflugzeugbau

6416 Poppenhausen

2. Alexander Schleicher GmbH & Co.

Segelflugzeugbau

6416 Poppenhausen

a) U (Utility)

b) A (Acrobatic)

Lufttüchtigkeitsforderungen für Segelflugzeuge

und Motorsegler (LFSM),

Ausgabe 23. Oktober 1975,

und

Richtlinien zur Führung des Festigkeits-

nachweises für Bauteile aus glasfaser-

verstärkten Kunststoffen von Segelflugzeugen,

Ausgabe März 1965

Antragsteller auf Zulassung: Firma Alexander Schleicher

Segelflugzeugbau

6416 Роppenhausen/Wasserkuppe

7. Datum der Zulassung: 18. April 1980

II. Technische Merkmale und Betriebsgrenzen

1. Baumerkmale: Doppelsitziger, freitragender Mitteldecker in
GFK-Bauweise, T-Leitwerk, Bremsklappen auf der

Flügeloberseite, nicht einziehbares Fahrwerk

mit Bugrad und gefedertem, bremsbarem

Hauptrad.

Flügelspannweite: 17,0 m

-2-



9. Ruderausschläge:

3 - Segelflugzeug-Kennblatt Nr. 339, Ausgabe
6

Höhenruder

nach oben 90 + 5 mm

nach unten 65 + 5 mm

Meßpunktentfernung von Ruderachse 230 mm

Querruder

nach oben 110 + 10 mm

nach unten

Meßpunktentfernung vom Drehpunkt

45 + 5 mm

240 mm

Seitenruder

nach beiden Seiten

Meßpunktentfernung vom Drehpunkt

III. Betriebsanweisungen

1. Flughandbuch für das Segelflugzeug ASK 21,

Ausgabe April 1980, LBA-anerkannt.

IV.

V.

2. Datenschild.

180 + 20 mm

375 mm

3. Beladeplan.

4. Wartungshandbuch für das Segelflugzeug ASK 21,

Ausgabe April 1980, LBA-anerkannt.

5. Betriebs- und Wartungsanweisung für die Schleppkupplung,

Sicherheitskupplung "Europa G 72" und "Europa G 73", Ausgabe Mai 1975,
LBA-anerkannt.

6. Betriebs- und Wartungsanweisung für die Schleppkupplung

Bugkupplung "E 72" und "E 75", Ausgabe Mai 1975, LBA-anerkannt.

Zugelassene Wandlungsformen des Grundmusters

keine.

Ergänzungen oder Beschränkungen der Zulassung

1. Неerstellung nur im Industriebau zulässig.

2. Alle Bauteile, die der Sonneneinstrahlung ausgesetzt sind, müssen eine weiße

Oberfläche aufweisen. Ausgenommen sind davon die orange-rote Farbmarkierung

von Rumpfbug, Tragflächenenden und Seitenruder.

3. Geeignet für Wolkenflug und Kunstflug (Lufttüchtigkeitsgruppe Acrobatic (A))

gemäß den Angaben im Flughandbuch.

4. Mit Durchführung der Maßnahmen gemäß Technischer Mitteilung Nr. 8 (Änderung

des Flughandbuches) wird die Verwendung der folgenden Sollbruchstellen im

Schleppseil zulässig:

Bei Flugzeugschlepp max. 600 + 60 daN

bei Windenstart max. 1000 ± 100 daN

5. Der Einbau der "Sicherheitskupplung Europa G 88" und der "Bugkupplung E 85"
ist entsprechend den Angaben der Technischen Mitteilung Nr. 21 der Firma

Schleicher zulässig.



Blatt 1

Anzahl der Blätter: 1

ASK 21

Technische Mitteilung
Nr. 4

Gegenstand: Trimmballast für Trudeleinweisung.

Betroffen

Dringlichkeit :

Vorgang:

Maßnahmen :

Material

Gewicht und

Schwerpunktlage :

Hinweise:

Alexander Schleicher

Segelflugzeughau
6416 Poppenhausen

Segelflugzeug ASK 21 (nur Flugzeuge für Schweiz
und Australien).

Wahlweise.

Das Flugzeug trudelt nur bei Fluggewicht-
Schwerpunktrücklagen von r = 400 mm und mehr.

Vor allem bei doppelsitzig geflogenem Flugzeug
ist Ballast am Schwanz nötig.

Nach Zeichnungsblatt L-339.10-S.32 Tr 2
ist die Änderung durchzuführen.

In das Flughandbuch sind die Seiton 12 a, 12 bund

12 c einzufügen.

Im Cockpit ist im Sichtbereich des Piloten ein
Schild anzubringen:

Vor dem Start prüfen:

1. Trudelballast am Rumpfheck abgebaut 7

2. bei Trudeleinweisung: Trudelballast ordnungs-
gemäß befestigt ? "

In roter Schrift auf weißem Grund oder

weißer Schrift auf rotem Grund.

Siche Zeichnung L-339.10-S.32 Tr 2.

Zu vernachlässigen.

Durchführung der Änderung beim Hersteller oder
einem anerkannten Luftfahrttechnischen Betrieb.

Poppenhausen, den 14.11.1980

Adrot d.h

L

29. März 1982

Sehmagida

ALEXANDER SCHLEICHER

Segelflugzeugbau

Thitty M
Rudolf Khiser!



ASK 21 - Flughandbuch -

Trudelcinweisung

Das Flugzeug trudelt bei Fluggowichts-Schwerpunkt-
lngen von 400 mm und weiter zurück.
Bei Schwerpunktlagen vor diesem Punkt, wie es im
doppelsitzigen Flug meistens der Fall ist, muß
für Trudelversuche Ballast am Schwanz mitgenommen
werden.

Nach Durchführung der TM 4 kann Ballast bis
12 daN an der Seitenflosse unton mitgenommen
werden.

Dies reicht für ein. Insassengewicht bis etwa
2 mal 95 kg.

zu

12 a
011000 co abtut.10ewniels.Ё



ASK 21 Flughandbuch -

Berechnung dos Trudelballasteв

Bezeichnungen:

Gp1 = Führergewicht vorno (kp)

Gp2= Führergewicht hinton (kp)
L = Gepäckgewicht (kp)

GR=tüstgewicht (kp)

r = Rüstgewicht SP-Lage (m)

GB Trudelballast am Schwanz

Gp11,617

Gp2. 0,480
L0,150

GR (0,4 - r).=
Summe

Summe

GB (kp)
4.929

Es wird darauf hingewiesen, daß alle eingesetzten
Gewichte und die Rüstgewicht-SP-Lage dem noue-
sten Stand entsprechon müssen.

19.02.82

126



ASK 21- Flughandbuch

Berechnungsbeispiel:

Gp1 88,2 kp

Gp2 = 79,5 kp

GRüst= 393 kp

r = 0,737 m

88,2 1,617 142,62

79.5 . 0,480 = 38,16

о. 0,150 = 이

393. (0,4- 0,737)

393. -0,337 = - 132,4

48,34

48,34
GB 9,81 kp

4,929

19.02.82

co 1808 ז

12 c
.ablu7,1ellewnlet8.3
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